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(67)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haarform-
gerat (1) mit einem Giriffteil (2), einem vorzugsweise etwa
stabférmigen Heizteil (3) mit einer Heizflache zum Er-

warmen der Haare, Formmitteln (5) zum Formen der er-
warmten Haare, sowie einem Kuhlteil (6) mit einer Kihl-
flache (7) zum Abkuhlen der geformten Haare. Erfin-

dungsgemalf zeichnet sich das Haarformgerat (1) durch
Bestimmungsmittel (8) zur Bestimmung der Umschlin-
gung und/oder Bedeckung der Kihlflache (7) durch die
zu kiihlenden Haare, sowie Steuermittel (9) zur Steue-
rung zumindest einer Geratefunktion in Abhangigkeit der
bestimmten Umschlingung und/oder Bedeckung der
Kuhlflache (7) aus.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haarform-
gerat mit einem Giriffteil, einem vorzugsweise etwa stab-
férmigen Heizteil mit zumindest einer Heizflache zum Er-
warmen der Haare, Formmitteln zum Formen der er-
warmten Haare, sowie einem Kduhlteil mit zumindest ei-
ner Kihlflache zum Abkihlen der geformten Haare.
[0002] Ein Haarformgerat der genannten Art zeigt bei-
spielsweise die EP 1 047 312 B1. Auf einem etwa stab-
férmigen Heizteil mit leicht bauchig gewdlbter Heizflache
sitzt ein beweglich gelagertes Klemmelement, mittels
dessen die Haare auf die Heizflache driickbar sind. Auf
der Ruckseite des stabférmigen Heizteils sitzt ein eben-
falls stabférmiges Kuhlteil mit einer ebenfalls bauchig ge-
wolbten Kihlflache, mittels derer die von der Heizflache
ablaufenden, erwarmten Haare wieder abgekiihlt wer-
den kénnen. Durch die jeweils bauchige Wélbung wird
dabei den Haaren eine entsprechende Krimmung und
damit Locken eingepragt, wenn die Haare durch Drehen
des Haarformgerats um die genannten beiden Heiz- und
Kuhlflachen gewickelt werden.

[0003] Ein anderes Haarformgerat, das ebenfalls der
eingangs genannten Gattung entspricht, zeigt die EP 0
897 275 B1, bei dem als Formmittel eine Formkante vor-
gesehen ist, um die die von der Heizflache erwarmten
Haare umgelenkt werden, wenn die Haare entsprechend
um die genannte Formkante gelegt werden. An die ge-
nannte Formkante schliel3t eine Kihlflache an, auf der
quer zur Langsrichtung des Haarformgerats verlaufende
Fihrungsrippen ausgebildet sind, um die Haare besser
Uber die Kuhlflache flhren zu kénnen.

[0004] Trotz der verschiedenerlei vorgeschlagenen
Haarfuhrungsmittel leidet der Wirkungsgrad derartiger
Haarformgerate oftmals unter Fehlbedienungen, insbe-
sondere dergestalt, dass die zu formenden Haare nicht
ausreichend in der bestimmungsgemaRen Weise lber
die Kuhlflache geschlungen werden, so dass die Haare
nach der Erwarmung und der im erwdrmten Zustand er-
folgten Umformung nicht ausreichend abgekiihlt werden,
wodurch die Umformung sozusagen nicht ausreichend
eingefroren wird, was dem gewiinschten Ergebnis ent-
gegenwirkt.

[0005] Insofern schlagtdie vorgenannte EP 1 047 312
B1 vor, zwischen der Kihlflache und der Heizflache ei-
nen ausreichend grof3en Temperaturunterschied vorzu-
sehen, um ein ausreichendes Abklihlen der Haare si-
cherstellen zu kdnnen. Hierzu wird vorgeschlagen, das
Kuhlteil durch ein thermisches Isolationselement von
dem Heizteil thermisch abzukoppeln und Uiberdies durch
das stabférmige Kihlteil mittels eines Geblases Kihlluft
hindurchzublasen, die Uber Offnungen im Kihlluftteil
wieder austreten kann.

[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, ein verbessertes Haar-
formgerat der genannten Art zu schaffen, das Nachteile
des Standes der Technik vermeidet und letzteren in vor-
teilhafter Weise weiterbildet. Vorzugsweise soll eine

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sachgerechtere Bedienung des Haarformgerats ermdég-
licht werden, die ein ausreichendes Abklihlen der Haare
nach dem Formprozess ermdglicht, um eine effiziente
und dauerhafte Haarformung zu ermdéglichen.

[0007] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ein
Haarformgerat gemaR Anspruch 1 geldst. Bevorzugte
Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hangigen Anspriiche.

[0008] GemalR einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung wird hierzu vorgeschlagen, dem Bediener die kor-
rekte Handhabung anzuzeigen und/oder die Funktion
des Haarformgerats an den jeweils erfolgenden, mehr
oder weniger korrekten Einsatz der Kihlflache anzupas-
sen. Je nachdem, ob und wie stark der Benutzer die Kiihl-
flache tatsachlich zur Kiihlung der geformten Haare ein-
setzt, wird zumindest eine Geratefunktion verandert. Er-
findungsgemal umfasst das Haarformgerat Bestim-
mungsmittel zur Bestimmung der Umschlingung
und/oder Bedeckung der Kihlflache durch die zu kuh-
lenden Haare sowie Steuermittel zur Steuerung zumin-
dest einer Geratefunktion in Abhangigkeit der bestimm-
ten Umschlingung und/oder Bedeckung der Kuihlflache
durch die zu kiihlenden Haare. Dabei kénnen grundsatz-
lich verschiedene Geratefunktionen entsprechend ge-
steuert werden, beispielsweise kann eine Einrichtung
des Haarformgerats betatigt werden, die dem Benutzer
die korrekte bzw. nicht korrekte Benutzung anzeigt. Ins-
besondere kann jedoch auch in den Betrieb des Kuhl-
vorgangs eingegriffen werden.

[0009] In Weiterbildung der Erfindung kann insbeson-
dere je nachdem, ob, wo und wie stark die Kihlflache
vom zu kithlenden Haar umschlungen bzw. bedeckt wird,
die Starke der Kiihlwirkung gesteuert werden. Alternativ
oder zusatzlich kann eine variierende Kanalisierung der
Kuhlwirkung auf die Haare erfolgen dergestalt, dass die
Kuhlwirkung dort verstéarkt wird, wo Haare an der Kuhl-
flache anliegen, bzw. kann umgekehrt die Kihlwirkung
dort herabgefahren werden, wo keine Haare anliegen.
[0010] Vorteilhafterweise umfasst das Kihlteil dabei
eine Kihlvorrichtung zur aktiven Kiihlung der Kuhlflache,
deren Betrieb von den vorgenannten Steuermitteln in Ab-
hangigkeit der jeweils bestimmten Umschlingung
und/oder Bedeckung der Kuhlflache durch die Haare ge-
steuert wird. Insbesondere kann die Kiihlvorrichtung da-
bei eine Kihlluftvorrichtung umfassen, die die Kiihiflache
und/oder im Bereich der Kuhlflache befindliche Haare
durch Kuhlluft kiihlt. Die genannte Kihlluftvorrichtung ist
dabei vorteilhafterweise derart ausgebildet, dass durch
die genannten Steuermittel die Luftmenge und/oder der
Ort des Lufteintritts und/oder -austritts in Abhangigkeit
der jeweils bestimmten Umschlingung und/oder Bede-
ckung der Kuhlflache variiert werden kann.

[0011] Die Kihlvorrichtung kann hierbei grundsétzlich
verschiedene variable Funktionen besitzen. Nach einer
vorteilhaften Ausfiihrung der Erfindung kann die Kihl-
vorrichtung zumindest eine Kuhlluftdurchtrittséffnung in
der genannten Kuhlflache aufweisen, der zumindest ein
Durchtrittssteuerelement vorzugsweise in Form eines
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Verschlusselements zugeordnet ist, mittels dessen der
Luftdurchtritt durch die genannte Kuhlluftdurchtritts6ff-
nung gesteuert werden kann. Insbesondere kdénnen
Durchtrittssteuerelemente vorgesehen sein, die den
Luftdurchtrittsquerschnitt der genannten Luftdurchtritts-
offnungen verandern kdénnen. Beispielsweise kann die
zumindest eine Luftdurchtritts6ffnung verschlossen wer-
den, wenn keine Haare die Kihlfliche umschlingen,
wahrend die Kuhlluftdurchtrittséffnung gedffnet wird,
wenn ein entsprechender Haarbilschel die Kihlflache
umschlingt.

[0012] In besonders vorteilhafter Weise sind dabei
mehrere Kuhlluftdurchtrittséffnungen vorgesehen, de-
nen entsprechende Durchtrittssteuerelemente zugeord-
net sind, die vorteilhafterweise unabhangig voneinander
betétigbar sind, so dass im Bereich einer Kuhlluftdurch-
tritts6ffnung mehr Kahlluft durchgelassen wird als im Be-
reich einer anderen Kuhlluftdurchtrittséffnung und um-
gekehrt. Die Steuerung der Luftmengenverteilung kdnn-
te dabei beispielsweise auch mit nur einer gréReren Luft-
durchtritts6ffnung erreicht werden, die mittels entspre-
chender Durchtrittssteuerelemente partiell unterschied-
lich gedffnet bzw. verschlossen werden kann. In jedem
Fall sind die Durchtrittssteuerelemente dabei vorteilhaf-
terweise derart ausgebildet, dass je nach Ort und/oder
GroRe der Umschlingung bzw. Bedeckung der Kuhlfla-
che durch die zu kiihlenden Haare verschiedene Luft-
mengenverteilungen erzielt werden kdnnen, insbeson-
dere dergestalt, dass im Bereich von mehr Haaren mehr
Luft durchtreten kann als in Bereichen, in denen weniger
oder keine Haarstrahnen an der Kuhlflache anliegen.
[0013] Alternativ oder zusétzlich zu den genannten
Durchtrittssteuerelementen kann die Kihlluftvorrichtung
ein Geblase aufweisen, das von den genannten Steuer-
mitteln in Abh&ngigkeit von der Umschlingung und/oder
Bedeckung der Kihlflache durch die Haare gesteuert
werden kann. Insbesondere kann ein in seiner Leistung
veranderbares Gebldse Verwendung finden, beispiels-
weise ein mehrstufiges Geblase, das je nach Einsatz der
Kuhlflache auf eine starkere Stufe oder ganzlich ausge-
stellt wird.

[0014] Das Geblase kann dabei grundsatzlich an ver-
schiedenen Positionen angeordnet werden. GemaR ei-
ner vorteilhaften Ausfiihrung der Erfindung ist das Ge-
blase im Giriffteil des Haarformgerats angeordnet. Alter-
nativ kann das Gebldse auch an einem dem Giriffteil ge-
genulberliegenden Ende des Haarformgerats angeord-
net sein, wobei ggf. auch zwei Geblase vorgesehen sein
kénnen. Alternativ zu am Haarformgerat selbst angeord-
neten Geblasen kann auch ein externes Geblase Ver-
wendung finden. In diesem Falle weist das Haarformge-
rat selbst im wesentlichen nur einen Kuhlluftkanal sowie
einen Kuhlluftkanalanschluss auf, an den das externe
Geblase beispielsweise mittels eines Schlauchs ange-
schlossen werden kann.

[0015] Grundsatzlich kann dabei vorgesehen sein,
dass das Geblase die Kuhlluftaus dem Inneren des Haar-
formgerats durch die Kihlluftdurchtrittséffnungen in der
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Kuhlflache nach auRen blast. GemaR einem weiteren As-
pekt der vorliegenden Erfindung, der besondere Vorteile
auch ohne die vorgenannten Steuermittel mit sich bringt,
wird die Kuhlluft durch zumindest eine Kuhlluftdurchtritt-
s6ffnung in der Kuihiflache des Kiihlteils eingesaugt bzw.
angesaugt. Die Kihlvorrichtung ist also als Ansaugvor-
richtung ausgebildet. Dies bringt einerseits den Vorteil
mitsich, dass kiihle Umgebungsluft zur Kiihlung der Haa-
re und/oder der Kihlflache verwendet wird, die im Ver-
gleich zu aus dem Inneren des Haarformgerats heraus
geblasener Kihlluft deutlich kihler ist. Zum andere be-
wirkt das Einsaugen der Kihlluft gleichzeitig ein Ansau-
gen der Haare an die Kuhlflache, wodurch das Abkuhlen
der Haare bedeutend effizienter wird. Das Ansaugen der
Kuhlluft bewirkt sozusagen ein Einfangen der Haare und
bringt diese in Anlage an die Kihlflache.

[0016] Alternativ oder zusatzlich zu der vorgenannten
Kuhlluftvorrichtung kdnnen auch andere aktive Kiihlvor-
richtung zur aktiven Kiihlung der Kiihlflache und/oder der
Haare Verwendung finden, so z.B. eine Wasserkuhlung
der Kuhlflachen, eine Eiskiihlung vorzugsweise in Form
aufsetzbarer Kiihlspeicher, die im Kihlschrank bzw. Eis-
fach vorgekihlt werden, sowie eine Verdunstungskih-
lung oder Perrier-Elemente.

[0017] Um die Umschlingung bzw. Bedeckung der
Kuhlflache durch Haare zu bestimmen, kénnen grund-
satzlich verschiedene Bestimmungsmittel Verwendung
finden. GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrung der Erfin-
dung kann zumindest ein Haarkontaktelement vorgese-
hen sein, das vorteilhafterweise im Bereich der Kiihlfla-
che angeordnet ist und bei Haarkontakt entsprechend
reagiert, wobeiinsbesondere vorgesehen sein kann, dal
das Haarkontaktelement beweglich gelagert ist derart,
dafB es den Haarkontakt durch eine entsprechende Stell-
bewegung anzeigt. Das Haarkontaktelement kann dabei
wiederum verschiedene Gestaltungen aufweisen. In
Weiterbildung der Erfindung kann ein verschieblich ge-
lagertes Mitnehmerelement vorgesehen sein, das durch
vorbei gleitende Haare verschoben bzw. bewegt wird.
Vorteilhafterweise umfasst ein solches Mitnehmerele-
ment eine Oberflache mit einem geeigneten Reibungs-
koeffizienten, beispielsweise kann eine verschieblich
und/oder kippbar gelagerte Rippe mit einer Gummiober-
flache vorgesehen sein. Alternativ oder zusétzlich kann
als Haarkontaktelement auch ein in die Kuhlflache ein-
driickbares Druckelement vorgesehen sein. Umschlingt
eine Haarstrahne die Kuhlflache im Bereich des tber die
Kuhlflache vorstehenden Druckelements, wird letzteres
eingedrickt.

[0018] Sind in der zuvor beschriebenen Weise Kiihl-
luftéffnungen mit zugeordneten Durchtrittssteuerele-
menten vorgesehen, ist es besonders vorteilhaft, wenn
das zumindest eine beweglich gelagerte Haarkontakte-
lement mit den genannten Durchtrittssteuerelementen
gekoppeltist und ein Betatigungselement zur Betatigung
dieser Durchtrittssteuerelemente bildet. Insbesondere
kann das Haarkontaktelement mit den Durchtrittssteue-
relementen verbunden sein dergestalt, dass eine ent-
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sprechende Bewegung des Haarkontaktelements die
Durchtrittssteuerelemente in eine getéffnete oder weiter
geodffnete Stellung bewegt, wahrend in einer Ausgangs-
stellung ohne Haarkontakt das Verschlusselement bzw.
Durchtrittssteuerelement in seiner schlieBenden Stel-
lung bzw. seiner Stellung mit minimalem Luftdurchtritt
ist. Vorteilhafterweise kann hierbei eine Vorspannvor-
richtung Verwendung finden, die die Durchtrittssteuere-
lemente in die gewlinschte Ausgangsstellung druickt.
[0019] Alternativ oder zusatzlich kann das genannte
Haarkontaktelement auch mit den Steuermitteln fir das
vorgenannte Geblase gekoppelt sein beispielsweise der-
gestalt, dass das Geblase erst dann eingeschalten wird,
wenn das Haarkontaktelement tatséchlich Haarstrahnen
erfasst.

[0020] Alternativ oder zusatzlich zu einem solchen me-
chanischen Haarkontaktelement kénnen auch berih-
rungslos arbeitende Bestimmungsmittel vorgesehen
sein, um die Umschlingung und/oder Bedeckung der
Kuhlflache zu bestimmen. Hierbei kann der Einsatz und
die Verwendung der Kihlflache auch indirekt bestimmt
werden, wobei insbesondere die Stellung und/oder Be-
wegung des Haarformgerats als Indikator verwendet
werden kann. In Weiterbildung der Erfindung kann ein
Drehwinkel- und/oder -beschleunigungssensor vorgese-
hen sein, der einen Drehwinkel bzw. eine Drehbeschleu-
nigung des Haarformgeréats erfasst. Eine solche Bestim-
mung der Umschlingung bzw. Bedeckung des Haarform-
gerats geht von dem Gedanken aus, dass das Haarform-
geratvom Bediener gedreht wird, sobald eine Haarstrah-
ne eingefangen ist und geformt werden soll. Dabei ist der
Drehwinkel ein Indikator, ob die Haarstrahne weit genug
um die Kuhlflache geschlungen wurde. Alternativ oder
zusatzlich kann auch ein Positionssensor beispielsweise
auf Kreiselbasis Verwendung finden, um einen Betriebs-
zustand zu erfassen, der eine entsprechende Betéatigung
der jeweiligen Geratefunktion auslésen soll. Bevorzugt
sind jedoch die zuvor genannten Bestimmungsmittel, die
die Umschlingung bzw. Bedeckung der Kiihlflache bzw.
des Kuhlteils durch die zu kiihlenden Haare direkt erfas-
sen, da dies eine prazisere Bestimmung des korrekten
Einsatzes des Kihlteils ermoéglicht und insbesondere ei-
ne sachgerechtere Steuerung der Kihlvorrichtung er-
moglicht.

[0021] GemalR einer weiteren vorteilhaften Ausflh-
rung der Erfindung kann das Haarformgerat auch eine
Anzeigevorrichtung aufweisen, die dem Benutzer an-
zeigt, ob die zu formenden Haarstrédhnen in der jeweils
gewinschten Weise an dem Formteil, insbesondere dem
Kuhlteil, angelegt sind. Die Anzeigevorrichtung kann
hierbei von den genannten Steuermitteln in Abhangigkeit
der erfassten Umschlingung bzw. Bedeckung der Kiihl-
flache angesteuertwerden. Die Anzeigevorrichtung kann
dabei verschieden ausgebildet sein. Beispielsweise
kann sie einen Akustikgeber umfassen, um ein akusti-
sches Signal abzugeben, das die Umschlingung bzw.
Bedeckung anzeigt. Ist ein Kihlluftgeblase vorgesehen,
das in Abhangigkeit der genannten Umschlingung bzw.
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Bedeckung des Kiihlteils durch die Haare oder in Abhan-
gigkeit eines anderen Betriebszustandsparameters ge-
steuert wird, kann auch das Kihlluftgeblase als akusti-
schen Anzeigevorrichtung dienen, da das Gebladsege-
rausch, das beim Einschalten auftritt und/oder auf ver-
schiedenen Geblaasestufen unterschiedlich klingt, dem
Benutzer den jeweiligen Zustand anzeigt. Alternativ oder
zusatzlich kann auch ein Vibrationsgeber Verwendung
finden und/oder es kann ein optischer Signalgeber, bei-
spielsweise eine Leuchte in Form einer oder mehrerer
LEDs, vorgesehen sein, die dem Benutzer anzeigt, ob
die Haarstrahnen korrekt um die Kiihlflache geschlungen
sind.

[0022] Die Heizflache und/oder die Kuhlflache kénnen
grundsatzlich verschieden ausgebildet sein. Um eine be-
sonders effiziente Haarformung zu erreichen, kann das
Heizteil eine im wesentlichen ebene Heizflache aufwei-
sen, die seitlich von dem Kihlteil umgriffen ist, wobei das
Kuhlteil mit seinen angrenzenden Flanken die genannte
Heizflache im Ubergangsbereich vorteilhafterweise
mehr oder minder tangential bzw. kontinuierlich fortsetzt,
so dass es im Bereich der Rénder der Heizflache zu kei-
nem Einbrennen von Knicken in die Haare kommen
kann. Nach einer vorteilhaften Ausfihrung der Erfindung
umspannt dabei die Kiihlflache des Kiihlteils den Heizteil
bogenférmig, so dass das Kuhlteil insgesamt den Ru-
cken des Heizteils abdeckt. Die Kihlflache geht dabei
vorteilhafterweise im wesentlichen stetig in die ebene
Heizflache Uiber, wobei die Heizflache an ihren Radndern
ggof. seitliche Abschragungen aufweisen kann, um eine
starkere Haarformung zu ermdglichen. Die Verwendung
einer bogenférmig gekrimmten Kuhlfliche ermdglicht
ein gezieltes Einfrieren der entsprechend gekrimmten
Haare. In Weiterbildung der Erfindung sind beidseits der
Heizflache, d.h. in Haardurchzugsrichtung betrachtet vor
und hinter der Heizflache, Kuhlflichen vorgesehen, die
die Haare vor und nach der Erwarnung abkuhlen, so daf}
die Warmebehandlung eine entsprechend groRen Tem-
peraturunterschied mit sich bringt, der eine dauerhafte
Einpragung der gewlinschten Form bewirkt.

[0023] Die zuvor genannten Kuhlluftdurchtrittséffnun-
gen sind dabei vorteilhafterweise in einem Abschnitt der
genannten bogenférmigen Kihlflache angeordnet, der
an die Heizflache anschlieRt, so dass die frisch geform-
ten Haare rasch abgekiihlt werden. Um keine zu starke
Wechselwirkung zwischen Kihlluft und Heizflache zu be-
wirken, kann es dabei vorteilhaft sein, wenn zwischen
den Kuhlluftdurchtritts6ffnungen und dem Rand der
Heizflache die Kihlfliche einen streifenférmigen, unmit-
telbar an den Heizflachenrand angrenzenden Abschnitt
aufweist, der keine Kihlluftdurchtritts6ffnungen besitzt.
[0024] Die Kuhlluftdurchtritts6ffnungen kénnen grund-
satzlich verschieden angeordnet sein. Nach einer vor-
teilhaften Ausfiihrung kdnnen mehrere Reihen von Kihl-
luftéffnungen vorgesehen sein, die vorteilhafterweise
quer zur Langsrichtung des Haarformgerats etwa in Um-
fangsrichtung angeordnet sind. Um eine bessere Flh-
rung der Haarstrédhnen iber die Kiihlluftdurchtrittséffnun-
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gen zu erreichen, kénnen zwischen den genannten Rei-
hen Fihrungskonturen beispielsweise in Form vorsprin-
gender Rippen vorgesehen sein, die in Umfangsrichtung
quer zur Langsrichtung des Haarformgeréts verlaufen
kénnen.

[0025] Um eine links- und rechtshandische Bedienung
gleichermalRen zu erméglichen, sind die Kihlluftéffnun-
gen vorteilhafterweise symmetrisch zu einer Langsmit-
telebene beidseitig der genannten Heizflaiche angeord-
net, so dass eine gleiche Kiihlwirkung eintritt ungeachtet,
ob das Haarformgerat gegen die Uhr oder mit der Uhr
gedreht wird.

[0026] Grundsatzlich kdnnte das Haarformgerat mit
nur einem Heizteil und einem Kuhlteil auskommen. In
bevorzugter Ausfiihrung der Erfindung jedoch sind zwei
Heizteile vorgesehen, denen jeweils ein Kuhlteil zuge-
ordnet ist. Insbesondere kénnen zwei vorzugsweise et-
wa stabférmige Formelemente vorgesehen sein, die auf-
einander zu und voneinander weg bewegbar, insbeson-
dere auf- und zuschwenkbar, gelagert sind. Dabei um-
fasst jedes Formelement eine Heizflache, die auf der je-
weils dem anderen Formelement zugewandten Seite an-
geordnet ist, so dass die Haarstrahnen zwischen den
beiden Heizelementen eingeklemmt bzw. hindurchge-
fuhrt werden kénnen. Die Kuhlteile bilden dabei den RU-
cken der genannten Formteile. Ihre Kiihlflachen umspan-
nen die Heizflachen bogenférmig zur AulRenseite hin.
[0027] Um das Haarformgerat besser flihren zu kén-
nen, ist es vorteilhaft, wenn es beidhandig gegriffen wer-
den kann. In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
kann der Griffteil hierzu einen groRen Griffabschnitt und
einen kleinen Griffabschnitt aufweisen, die vorteilhafter-
weise in Geratelangsrichtung betrachtet auf unterschied-
lichen Seiten des Heizteils angeordnet sind. Dabei kann
der genannte kleinere Griffabschnitt, der sozusagen ei-
nen Zusatzgriff bildet und an der Spitze des Geréats an-
geordnet ist, Mittel zur Reduzierung des Warmeuber-
gangs aufweisen, die auch ein Greifen ganz in der Nahe
der Heizelemente ermdglichen. Insbesondere kann der
kleinere Griffabschnitt eine Verrippung zur Reduzierung
der BerUihrungsflache aufweisen. Alternativ oder zusatz-
lich kann der kleinere Griffabschnitt als separates Bauteil
ausgebildet sein, das vorteilhafterweise von dem Heizteil
thermisch isoliert ist, beispielsweise durch Zwischen-
schaltung eines Isolationselements. Sind in der genann-
ten Weise zwei zangen- bzw. scherenartige Formschen-
kel vorgesehen, umfallt der genannte kleiner Griffab-
schnitt dabei vorteilhafterweise an jedem Formschenkel
im Bereich dessen Spitze einen Griffabschnittsteil, so
daf} die Formschenkel mit glinstigem Hebelarm zusatz-
lich zusammengedriickt werden kdnnen.

[0028] ErfindungsgemaR ist vorgesehen (Die nachfol-
gend beschriebenen Merkmale kénnen nacheinander
wie aufgelistet oder unabhéngig von dieser Reihenfolge
miteinander kombiniert werden.):

Ein Haarformgerat mit einem Giriffteil, einem vor-
zugsweise etwa stabférmigen Heizteil mit einer
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Heizflache zum Erwarmen der Haare, Formmitteln
zum Formen der erwdrmten Haare, sowie einem
Kuhlteil mit einer Kihlflache zum Abkdihlen der ge-
formten Haare, gekennzeichnet durch Bestim-
mungsmittel zur Bestimmung der Umschlingung
und/oder Bedeckung der Kuhlflache durch die zu
kiihlenden Haare, sowie Steuermittel zur Steuerung
zumindest einer Geratefunktion in Abhangigkeit der
bestimmten Umschlingung und/oder Bedeckung der
Kuhlflache.

Ein Haarformgerat, wobei das Kihlteil eine Kihlvor-
richtung zur aktiven Kiihlung der Kiihlflache aufweist
und die Steuermittel eine Kihlvorrichtungs-Steuer-
einrichtung zur Steuerung des Betriebs der Kiihlvor-
richtung in Abhangigkeit der bestimmten Umschlin-
gung und/oder Bedeckung der Kuhlflache aufwei-
sen.

Ein Haarformgerat, wobei die Kihlvorrichtung eine
Kuhlluftvorrichtung zur Kihlung der Kihlflache
und/oder der geformten Haare aufweist und die
Kuhlvorrichtungs-Steuereinrichtung  Steuermittel
zur Variierung der Luftmenge und/oder des Luftein-
tritts- und/oder -austrittsorts der Kihlluftvorrichtung
aufweist.

Ein Haarformgerat, wobei die Kihlvorrichtung zu-
mindest eine Kuhlluftdurchtrittséffnung in der Kihl-
flache aufweist, der zumindest ein Durchtrittssteue-
relement vorzugsweise in Form eines Verschlusse-
lements zugeordnetist, das in Abhangigkeit der Um-
schlingung und/oder Bedeckung der Kiihlflache
durch die zu kiihlenden Haare betatigbar ist.

Ein Haarformgerat, wobei mehrere Durchtrittssteu-
erelemente vorgesehen sind, die je nach Ort
und/oder GréRe der Umschlingung und/oder Bede-
ckung der Kiihlflache durch die zu kiihlenden Haare
verschieden, vorzugsweise unabhangig voneinan-
der, betatigbar sind.

Ein Haarformgerat, wobei eine Ansaugvorrichtung
zum Ansaugen der Haare an die Kuhlflache
und/oder zum Ansaugen von Kuhlluft durch Kihlluft-
durchtrittséffnungen in der Kuhlfliche hindurch in
das Innere des Kihlteils vorgesehen ist.

Ein Haarformgerat, wobei ein Kihlluftgeblase vor-
gesehenist, das von den Steuermitteln in Abhangig-
keit von der Umschlingung und/oder der Bedeckung
der Kuhlflache steuerbar ist.

Ein Haarformgerat, wobei das Kihlluftgeblase ver-
schiedene Geblasestufen aufweist, die von den
Steuermittelnin Abhangigkeit von der Umschlingung
und/oder Bedeckung der Kuhlflache betétigbar sind.
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Ein Haarformgerat, wobei das Kihlluftgeblase in
oder an dem Griffteil angeordnet ist.

Ein Haarformgerat, wobei das Kuhlluftgebladse an ei-
nem dem Griffteil gegeniiberliegenden Ende des
Haarformgerats angeordnet ist.

Ein Haarformgerat, wobei zur Bestimmung der Um-
schlingung und/oder Bedeckung der Kihlflache
durch die Haare ein beweglich gelagertes Haarkon-
taktelement im Bereich der Kihlflache vorgesehen
ist.

Ein Haarformgerat, wobei das Haarkontaktelement
ein verschieblich gelagertes Mitnehmerelement auf-
weist, das durch vorbei gleitende Haare bewegbar
ist.

Ein Haarformgerat, wobei das Haarkontaktelement
ein in die Kihlflache eindriickbares Druckelement
aufweist.

Ein Haarformgerat, wobei das Haarkontaktelement
mit dem zumindest einen Durchtrittssteuerelement
gekoppelt ist und ein Betatigungselement zur Beta-
tigung des genannten Durchtrittssteuerelements bil-
det.

Ein Haarformgerat, wobei zur Bestimmung der Um-
schlingung und/oder Bedeckung der Kihlflache
durch die Haare ein Drehwinkel- und/oder -be-
schleunigungssensor zur Erfassung eines Drehwin-
kels und/oder einer Drehbeschleunigung des Griff-
teils, des Heizteils und/oder des Kihlteils vorgese-
hen ist.

Ein Haarformgerat, wobei eine Anzeigevorrichtung
zur Abgabe eines die Umschlingung und/oder Be-
deckung der Kuhlflache durch die Haare anzeigen-
den Betriebssignals vorgesehen ist, wobei die An-
zeigevorrichtung von den genannten Steuermitteln
ansteuerbar ist.

Ein Haarformgerat, wobei die Anzeigevorrichtung ei-
nen Akustikgeber zur Abgabe eines akustischen Si-
gnals aufweist.

Ein Haarformgerat, wobei die Anzeigevorrichtung ei-
nen Vibrationsgeber aufweist.

Ein Haarformgerat, wobei die Anzeigevorrichtung ei-
nen optischen Signalgeber zur Abgabe eines opti-
schen Betriebssignals aufweist.

Ein Haarformgerat, wobei das Heizteil eine im we-
sentlichen ebene Heizflache aufweist, die seitlich
von dem Kuhlteil umgriffen ist, wobei zwischen der
Heizfliche und den angrenzenden Flanken des
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Kuhlteils ein im wesentlichen tangentialer, vorzugs-
weise stetiger und/oder gerundeter Ubergang vor-
gesehen ist.

Ein Haarformgerat, wobei die Heizflache seitliche
Abschragungen aufweist.

Ein Haarformgerat, wobei die Kuhlflache den Heiz-
teil bogenférmig umspannt.

Ein Haarformgerat, wobei ein bogenférmig ge-
krimmter, seitlich an die Heizflache des Heizteils
anschlieRender Kihlflachenabschnitt mit Kihlluft-
durchtrittséffnungen versehen ist.

Ein Haarformgerat, wobei ein unmittelbar an die
Heizflache des Heizteils angrenzender Kihlflachen-
streifen frei von Kahlluftéffnungen ausgebildet ist.

Ein Haarformgerat, wobei mehrere Reihen von Kiihl-
luftdurchtrittséffnungen vorgesehen sind, wobei vor-
zugsweise zwischen den Reihen quer zur Langsrich-
tung des Haarformgerats verlaufende Haarfiih-
rungskonturen vorgesehen sind.

Ein Haarformgerat, wobei beidseits der Heizflache
(4) des Heizteils Kuhlluftdurchtrittséffnungen vor-
zugsweise symmetrisch zu einer Langsmittelebene
des Haarformgerats angeordnet sind.

Ein Haarformgerat, wobeizweiHeizteile vorgesehen
sind, denen jeweils ein Kihlteil zugeordnet ist.

Ein Haarformgerat, wobei zwei vorzugsweise etwa
stabférmige Formelemente vorgesehen sind, die
aufeinander zu und voneinander weg bewegbar ge-
lagert sind, wobei jedes Formelement eine Heizfla-
che, die dem jeweils anderen Formelement zuge-
ordnet ist, sowie eine Kihlflache aufweist, die die
jeweilige Heizflache bogenférmig umspannt.

Ein Haarformgerat, wobei die Kihlflache eine gro-
Rere Lange in Umfangsrichtung als die Heizflache
(4), vorzugsweise eine mehr als doppelt so groe
Lange, besitzt.

Ein Haarformgerat, wobei der Griffteil einen grofie-
ren Griffabschnitt und einen kleineren Griffabschnitt
aufweist, die in Geratelangsrichtung betrachtet auf
unterschiedlichen Seiten des Heizteils angeordnet
sind.

Ein Haarformgerat, wobei der kleinere Griffabschnitt
eine Verrippung zur Reduzierung der Berihrflache
und/oder zur Reduzierung des Warmeulbergangs
auf den Griffabschnitt greifende Finger aufweist.

Ein Haarformgerat, wobei der kleinere Griffabschnitt
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als separates Bauteil ausgebildet ist, das vorzugs-
weise thermisch von dem Heizteil entkoppelt ist.

Ein Haarformgerat, wobei den beiden Formelemen-
tenein Verschluss zum Zusammenhalten der beiden
Formelemente in der aufeinander zu bewegten Stel-
lung zugeordnet ist, wobei der Verschluss derart
ausgebildet ist, dass zwischen den beiden Forme-
lementen eingeklemmte Haare reibschliissig gehal-
ten werden.

Ein Haarformgerat, wobeider Verschluss derart aus-
gebildet ist, dass er in seiner verschlossenen Stel-
lung ein weiteres Zusammendriicken der beiden
Formelemente zulasst.

[0029] Diese obigen und weitere Merkmale der Erfin-
dung, die in Kombination und Unterkombination unab-
hangig von ihrer Zusammenfassung in den Anspriichen
oder ihrer obigen aufgelisteten

[0030] Reihenfolge sowie auch fur sich den Gegen-
stand der vorliegenden Erfindung oder bevorzugte Aus-
fuhrungen hiervon bilden kénnen, gehen auf3er aus den
Anspriichen, auch aus der nachfolgenden Beschreibung
bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele und den zugehérigen
Zeichnungen hervor. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1:  eine schematische, perspektivische Gesamt-
ansicht des Haarformgerats nach einer bevor-
zugten Ausfiihrung der Erfindung, wobei des-
sen beiden stabférmigen Formelemente in der
geschlossenen Stellung gezeigt sind,

Fig. 2:  eine perspektivische Ansicht des Haarformge-
rats aus Fig. 1 in der gedffneten Stellung,
Fig. 3:  einen Querschnitt durch eines der stabférmi-
gen Formelemente im Bereich des Heizteiles,
Fig. 4:  einen Querschnitt durch eines der Formteile
im Bereich des Heizteiles nach einer alterna-
tiven Variante der Erfindung,

Fig. 5: eine perspektivische, ausschnittsweise
Schnittansicht durch eines der Formelemente
im Bereich des Heizteiles und des Kihlteiles,
dessen Kihlluftdurchtrittséffnungen teilweise
geodffnet und teilweise geschlossen dargestellt
sind,

eine schematische, ausschnittsweise Schnitt-
ansicht des Kiihlteiles im Bereich dessen Kiihl-
luftdurchtrittséffnungen, die eine zum Offnen
der Kuhlluftdurchtritts6ffnrungen noch nicht
ausreichende Umschlingung der Haare zeigt,

eine ausschnittsweise Schnittansicht des
Kihlteiles im Bereich der Kiihlluftdurchtrittsoff-

Fig. 7:
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nungen, die den bestimmungsgemalen Um-
schlingungszustand zeigt, in dem die Haare
die Kihlluftdurchtrittséffnungen 6ffnen,

eine ausschnittsweise Schnittansicht des
Kuhlteiles im Bereich der Kuhlluftdurchtritts 6ff-
nungen ahnlich Fig. 6, wobei bei dieser Aus-
fuhrungsform nur ein Betatigungselement zum
Offnen der Kiihlluftdurchtrittséffnungen vorge-
sehen ist.

Fig. 8:

[0031] Dasinden Figuren 1 und 2 gezeigte Haarform-
gerat 1 besteht im wesentlichen aus zwei stabférmigen
Korpus- oder Formelementen 17, die an ihren einen En-
den durch eine Schwenkachse 22 schwenkbar mitein-
ander verbunden sind, so dass sie zangen- bzw. sche-
renartig auf- und zugeschwenkt werden kénnen, wie dies
die Figuren 1 und 2 zeigen. In dem an die genannte
Schwenkachse 22 angrenzenden Abschnitt bilden die
genannten Formelemente 17 einen Griffteil 2, an dem
das Haarformgerat 1 nach Art einer Grillzange gegriffen
werden kann. Die beiden Formelemente 17 kdnnen
durch eine nicht gezeigte Federeinrichtung in ihre offene,
in Figur 2 gezeigte Stellung vorgespannt sein, so dass
die Formelemente 17 einhandig in einfacher Weise auf-
und zugemacht werden kdnnen.

[0032] Beabstandet von der genannten Schwenkach-
se 22 weist jedes Formelement 17 einen Formbereich
23 auf, in dem an jedem Formelement 17 ein Heizteil 3
mit einer Heizflache 4 sowie dazu korrespondierend ein
Kuhlteil 6 mit einer Kiihlflache 7 vorgesehen ist. Wie die
Figur 2 sowie die Figuren 3 und 4 zeigen, besteht jedes
Heizteil 3 im wesentlichen aus einer Heizplatte mit einer
- grob gesprochen - ebenen Heizfliche 4, die auf der
Innenseite der Formelemente 17 angeordnetist, so dass
die beiden Heizteile 3 der beiden Formelemente 17 ein-
ander gegenuberliegen. Die Heizteile 3 kdnnen dabei
nach unterschiedlichen Prinzipien beheizt werden, bei-
spielsweise gasbetrieben. In der gezeichneten Ausfiih-
rung sind die Heizteile 3 elektrisch beheizbar, wobei das
Haarformgerat 1 ein Netzteil 24 aufweisen kann. Vorteil-
hafterweise ist dabei das Kabel 25 im Bereich der
Schwenkachse 22 aus dem Korpus des Haarformgerats
1 herausgefiihrt und tber ein Drehgelenk 26 gegeniber
dem genannten Korpus im wesentlichen um dessen
Langsachse verdrehbar. Zumindest ein Teil der Steue-
rungselektronik des Geréts kann in das Steckergehause
ausgelagert sein, wobei die Komponenten im Bereich
der Korpuselemente im Niedrigvoltbereich betrieben
werden kénnen.

[0033] Das Kiihlteil 6 bildet im Bereich der Heizteile 3
sozusagen den Riicken der stabférmigen Formelemente
17. Wie die Figuren 3 und 4 zeigen, umspannt das
Kihlteil 6 dabei die Heizteile 3, so dass deren Rander
von dem Kihlteil 6 umgriffen bzw. eingefasst sind, vgl.
Figuren 3 und 4. Die Kuhlflache 7 der Kuhlteile 6 um-
spannt das jeweilige Heizteil 3 bogenférmig, wobei die
Kuhlflachen 7 die Kontur der Heizflaiche 4 im wesentli-



13 EP 3 178 347 A1 14

chen stetig fortsetzen, so dass ein tangentialer Ubergang
gegeben ist, vgl. Figur 3 und 4. Wahrend bei der Ausfiih-
rung gemaRn Figur 3 die Heizflache 4 vollig eben ist, so
dass die Kuhlflache 7 letztlich einen Winkel von 360°
umspannt, besitzt die Heizflache 4 bei der Ausfiihrung
nach Figur 4 seitlich abhdngende Schragflachen, die
dann von der angrenzenden Kihlflache 7 fortgesetzt
wird. Die Kiihlflache 7 ist dort bogenférmig gekrimmt,
um die von den Heizflachen 4 erwarmten Haare bogen-
férmig aufwickeln zu kénnen und in der gewiinschten
Kriimmung sozusagen "einzufrieren”. Die Heizflachen 4
zusammen mit den daran angrenzenden Kuihlflachen 7
bilden die Formmittel 5 des Haarformgerats, mittels derer
Haare lockenférmig geformt werden kénnen.

[0034] Wie Figur 1 zeigt, sind in den Kuhlflachen 7 der
Kuhlteile 6 mehrere in Umfangsrichtung quer zur Langs-
achse des Haarformgeréts verlaufende Reihen von Kiihl-
luftdurchtrittséffnungen 11 vorgesehen, die, wie die Fi-
guren 5bis 8 zeigen, insbesondere in den seitlichen Flan-
ken der Kuhlflachen 7 angeordnet sind, die an die Heiz-
flachen 4 angrenzen und den kleinsten Krimmungsra-
dius der Kuhlflache 7 definieren. Dabei ist zwischen den
Kuhlluftdurchtrittséffnungen 11 und den Randern der
Heizflache 4 ein streifenférmiger Abschnitt der Kuhlfla-
che 7 ohne solche Kuhlluftdurchtrittséffnungen 11 aus-
gebildet, vgl. Figur 5.

[0035] Die genannten Kihlluftdurchtrittséffnungen 11
sind Uber einen im Inneren der Kiihlteile 6 vorgesehenen
Kuhlluftkanal mit einem Kuhlluftgeblase 13 verbunden,
das in der gezeichneten Ausfiihrung gemaf Figur 2 im
Bereich des Giriffteiles 2 angeordnet ist. Alternativ oder
zusatzlich kénnte ein solches Kihlluftgeblase 13 jedoch
auch im Bereich der auskragenden Spitzen der Forme-
lemente 17 oder auch extern angeordnet sein, wobei in
diesem letzteren Fall im Korpus des Haarformgerats 1
im wesentlichen nur ein Kihlluftkanal mit einem entspre-
chenden Anschluss vorgesehen ware.

[0036] Das Kihlluftgebldse 13 arbeitet vorteilhafter-
weise als Ansaugvorrichtung, so dass die Kihlluft, wie
dies Figur 7 verdeutlicht, von der Umgebung her durch
die Kuhlluftdurchtrittséffnungen 11 tritt, so dass ein fri-
scher, vom Korpus des Haarformgerats 1 noch nicht er-
warmter Luftstrom als Kuhlluft dient.

[0037] Wie die Figuren 5 bis 7 zeigen, sind den Kuhl-
luftdurchtrittséffnungen 11 Durchtrittssteuerelemente 12
in Form von Verschlusselementen zugeordnet, die die
Kuhlluftdurchtrittséffnungen 11 flachig abdecken, wenn
sie in ihrer schlieRenden Stellung sind. Die genannten
Durchtrittssteuerelemente 12 sind dabei vorteilhafter-
weise mit Haarkontaktelementen 14 verbunden, die in
Form von Buigeln Uber die Oberflache der Kihlflache 7
vorstehen und in der gezeichneten Ausfiihrung durch die
Kuhlluftdurchtrittséffnungen 11 selbst hindurchtreten.
Durch Eindriicken der genannten Haarkontaktelemente
14 werden die plattenférmigen Durchtrittssteuerelemen-
te 12 von den Kuhlluftdurchtritts6ffnungen 11 wegge-
driickt, so dass letztere gedffnet bzw. freigegeben wer-
den, wie dies Figur 7 verdeutlicht.
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[0038] In der gezeichneten Ausfiihrung sind dabei die
Durchtrittssteuerelemente 12 in Form von schalenférmi-
gen, gebogenen Platten ausgebildet, die an die Kontur
der Kihlflache 7 angepasst sind, wobei gemaf der Aus-
fuhrung nach den Figuren 5 bis 7 mehrere vorstehende
Haarkontaktelemente 14 zur Betatigung der Durchtritts-
steuerelemente 12 vorgesehen sind. Insbesondere ist
dabei ein Haarkontaktelement 14 naher zur Heizflache
4 angeordnet und ein weiteres Haarkontaktelement 14
von der genannten Heizflache 4 weiter weg beabstandet,
vgl. Figur 5, so dass die Kuhlluftdurchtrittséffnungen 11
partiell freigegeben werden, je nachdem, wie weit eine
Haarstrahne um die Kiihlflache 7 herumgewickelt bzw.
-geschlungen wird, wie dies die Figuren 6 und 7 verdeut-
lichen. Bei zunachst nur partiellem Umwickeln 6ffnen nur
die naher an der Heizflache 4 gelegenen Kihlluftdurch-
tritts6ffnungen 11, wahrend die weiter weg gelegenen
Kuhlluftdurchtrittséffnungen 11 erst bei vollstandigem
Umschlingen der Kihlflache 7 6ffnen. Dies besitzt nicht
nur den Vorteil, dass die Leistung des Kihlluftgeblases
13 effizient genutzt wird, da immer nur die tatsachlich
wirksamen Kuhlluftdurchtritts6ffnungen 11 bellftet wer-
den mussen. Darliber hinaus kann die Betatigung der
gestaffelt angeordneten Haarkontaktelemente 14 auch
dazu genutzt werden, dem Bediener des Gerats anzu-
zeigen, ob er die Haarstréhnen bestimmungsgeman voll-
sténdig um das Geréat schlingt. Dies kann in verschiede-
ner Art und Weise erfolgen. Zum einen kann das Haar-
formgerét 1 eine Anzeigevorrichtung 15 beispielsweise
in Form von am Rand des Griffteils 2 angeordneten LEDs
aufweisen, die von den Haarkontaktelementen 14 ge-
steuert werden, beispielsweise dergestalt, dass beim
Eindriicken der ndher an der Heizflache 4 angeordneten
Haarkontaktelemente 14 die LEDs schwach und/oder in
einer ersten, blasseren Farbe, beispielsweise gelb, be-
leuchtet werden, wahrend dann, wenn séamtliche Haar-
kontaktelemente 14 eingedriickt werden, die LEDs hell
und kraftig bzw. in einer anderen Farbe, beispielsweise
grun, beleuchtet werden.

[0039] Alternativ oder zusatzlich kann als Geratefunk-
tion auch das Kuhlluftgeblase 13 in Abhangigkeit von der
Stellung der Haarkontaktelemente 14 gesteuert werden,
beispielsweise kann beim Eindriicken der néher an der
Heizflache 4 gelegenen Haarkontaktelemente 14 das
Kuhlluftgebladse 13 eingeschaltet und bei Eindriicken al-
ler Haarkontaktelemente 14, d.h. auch der weiter beab-
standeten Haarkontaktelemente 14, das Kiihlluftgeblase
13 auf eine erhdhte Leistungsstufe geschaltet werden.
Die Betatigung des Kuhlluftgeblases 13 durch die Haar-
kontaktelemente 14 steuert dabei nicht nur die Kihlluft-
funktion an sich, sondern bildet auch eine akustische An-
zeige fir den Benutzer, die durch das Gerdusch bzw.
den Ton des Kuhlluftgeblases 13 die Umschlingung der
Kuhlflache 7 durch Haarstréhnen anzeigt.

[0040] Die genannten Haarkontaktelemente 14 bilden
insofern Bestimmungsmittel 8, mittels derer die Um-
schlingung und/oder die Bedeckung der Kuhlflache 7
durch Haarstrahnen bestimmt wird. Die Koppelung der
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genannten Haarkontaktelemente 14 mit den Durchtritts-
steuerelementen 12 bzw. mit geeigneten Schaltelemen-
ten zur Betatigung des Kiihlluftgeblases 13 und/oder der
Anzeigevorrichtung 15 bildet zudem die eingangs der Be-
schreibung genannten Steuermittel, mittels derer eine
Geratefunktion des Haarformgerats 1 in Abhangigkeit
der Umschlingung bzw. Bedeckung der Kuhlflaiche 7
durch zu kiihlende Haare gesteuert wird.

[0041] Alternativ zu der in den Figuren 5 bis 7 gezeig-
ten Ausfuihrung kdnnen die Durchtrittssteuerelemente 12
in Form der Verschlusselemente auch nur durch ein ein-
zelnes Haarkontaktelement 14 betatigt werden, das, wie
Figur 8 zeigt, vorteilhafterweise beziiglich der Durchtritts-
steuerelemente 12 vorteilhafterweise etwa mittig ange-
ordnetist und in der vorgenannten Weise durch die Kiihl-
luftdurchtrittséffnrungen 11 hindurchtritt und Uber die
Kuhlflache 7 vorsteht. Wie Figur 8 zeigt, kdnnen dem
jeweils schalenférmigen Durchtrittssteuerelement 12
Endanschlage zugeordnet sein, so dass auch in diesem
Falle trotz nur eines Haarkontaktelements 14 eine defi-
nierte Endstellung erreicht werden kann, in der sémtliche
Kuhlluftdurchtrittséffnungen 11 gedffnet sind.

[0042] Die Funktions- und Wirkungsweise des Haar-
formgerates 1 ist dabei folgende: In das gemaf Figur 2
geodffnete Haarformgerat 1 werden zu formende Haar-
strédhnen 27 im Bereich des Haaransatzes quer zur
Langsrichtung der Formelemente 17 zwischen die Heiz-
teile 3 eingelegt. Sodann werden die Formelemente 17
aufeinander zu bewegt, bis die in Figur 1 gezeigte ge-
schlossene Stellung erreicht ist. Vorteilhafterweise ist
dabei den Formelementen 17 ein Verschluss 21 zuge-
ordnet, der die Formelemente 17 in der geschlossenen
Stellung halt, und zwar vorteilhafterweise dergestalt,
dass die Haare zwischen den Heizflachen 4 gehalten
werden, jedoch durch festeres Zusammendriicken des
Griffteiles 3 noch zusatzlicher Druck auf die eingeklemm-
ten Haarstrdhnen 27 gegeben werden kann, falls dies
gewiinscht wird. Der Verschluss 21 hat also in seiner
geschlossenen Stellung zu einer noch fester geschlos-
senen Stellung der Formelemente 17 hin noch Spiel. Der
Verschluss 21 kann dabei beispielsweise durch einen
Betatigungsknopf 28 im Bereich des Griffteiles 2 geldst
werden, wobei er vorteilhafterweise beim Schlielen
selbstverriegelnd ausgebildet ist.

[0043] Ist eine Haarstrdhne 27 zwischen den Heizfla-
chen 4 eingefangen, wird das Haarformgerat 1 insge-
samt um seine Langsachse verdreht, wie dies die Figu-
ren 6 und 7 zeigen, so dass sich die Haarstrahne 27 um
die Kuhlflache 7 schlingt, vgl. Figur 7. Hierdurch werden
die Haarkontaktelemente 14 eingedriickt und dement-
sprechend die Durchtrittssteuerelemente 12 in ihrer 6ff-
nenden Stellung bewegt. Gleichzeitig wird das Kihlluft-
geblase 13 eingeschaltet und die Anzeigevorrichtung 15
betatigt.

[0044] Vorteilhafterweise kann dabei das Haarformge-
rat 1 zusatzlich zum Griffteil 2 auch noch an der Spitze
der Formelemente 17 gegriffen werden. Hierzu ist dort
noch ein kleinerer Griffabschnitt 18 vorgesehen, der im
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Vergleich zu dem gréReren Griffabschnitt 18 des Giriff-
teils 2 kleiner ist. Um durch die Nahe zur Heizflache 4
keine UbermaRige Erwarmung des genannten Griffab-
schnitts 19 zu erleiden bzw. einen solchen zu kompen-
sieren, ist der Griffabschnitt 19 vorteilhafterweise mit ei-
ner Verrippung 20 zur Reduzierung der Kontaktflache
versehen. Zudem kann er als separates Bauteil ausge-
bildet sein, dass thermisch gegenilber den Heizteilen 3
entkoppelt ist, beispielsweise durch Zwischenschaltung
isolierender Elemente.

Patentanspriiche

1. Haarformgerat mit einem Griffteil (2), einem vor-
zugsweise etwa stabférmigen Heizteil (3) mit einer
Heizflache zum Erwarmen der Haare, Formmitteln
(5) zum Formen der erwarmten Haare, sowie einem
Kuhlteil (6) mit einer Kuhliflache (7) zum Abkuhlen
der geformten Haare, gekennzeichnet durch Be-
stimmungsmittel (8) zur Bestimmung der Umschlin-
gung und/oder Bedeckung der Kiihlflache (7) durch
die zu klhlenden Haare, sowie Steuermittel (9) zur
Steuerung zumindest einer Geratefunktion in Ab-
hangigkeit der bestimmten Umschlingung und/oder
Bedeckung der Kihlflache (7).

2. Haarformgerat nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei das Kiihlteil (6) eine Kihlvorrichtung
(10) zur aktiven Kithlung der Kiihlflache (7) aufweist
und die Steuermittel (9) eine Kihlvorrichtungs-Steu-
ereinrichtung zur Steuerung des Betriebs der Kuhl-
vorrichtung (10) in Abhangigkeit der bestimmten
Umschlingung und/oder Bedeckung der Kihlflache
(7) aufweisen.

3. Haarformgerdt nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die Kiihlvorrichtung (10) eine Kihlluft-
vorrichtung zur Kiihlung der Kuhlflache (7) und/oder
der geformten Haare aufweist und die Kuhlvorrich-
tungs-Steuereinrichtung Steuermittel zur Variierung
der Luftmenge und/oder des Lufteintritts- und/oder
-austrittsorts der Kihlluftvorrichtung aufweist.

4. Haarformgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei die Kihlvorrichtung (10) zumindest
eine Kihlluftdurchtrittséffnung (11) in der Kuihiflache
(7) aufweist, der zumindest ein Durchtrittssteuerele-
ment (12) vorzugsweise in Form eines Verschluss-
elements zugeordnet ist, das in Abhangigkeit der
Umschlingung und/oder Bedeckung der Kihlflache
(7) durch die zu kiihlenden Haare betatigbar ist.

5. Haarformgerdt nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei mehrere Durchtrittssteuerelemente
(12) vorgesehen sind, die je nach Ort und/oder Gro-
Re der Umschlingung und/oder Bedeckung der Kihl-
flache (7) durch die zu kihlenden Haare verschie-
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den, vorzugsweise unabhangig voneinander, beta-
tigbar sind.

Haarformgerat nach dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1 oder einem der vorhergehenden Anspriiche,
wobei eine Ansaugvorrichtung zum Ansaugen der
Haare an die Kuhlflache (7) und/oder zum Ansaugen
von Kihlluft durch Kihlluftdurchtrittséffnungen (11)
in der Kihlflache (7) hindurch in das Innere des
Kuhlteils (6) vorgesehen ist.

Haarformgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei ein Kiihlluftgeblase (13) vorgesehen
ist, das von den Steuermitteln (9) in Abhangigkeit
von der Umschlingung und/oder der Bedeckung der
Kuhlflache (7) steuerbar ist.

Haarformgerdt nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei das Kihlluftgeblase (13) verschiede-
ne Geblasestufen aufweist, die von den Steuermit-
teln (9) in Abhangigkeit von der Umschlingung
und/oder Bedeckung der Kihlflache (7) betatigbar
sind.

Haarformgerat nach einem der beiden vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Kihlluftgeblase (13) in
oder an dem Griffteil (2) angeordnet ist.

Haarformgerat nach einem der beiden Anspriiche 7
oder 8, wobei das Kihlluftgeblase (13) an einem
dem Giriffteil (2) gegenuberliegenden Ende des
Haarformgerats (1) angeordnet ist.

Haarformgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei zur Bestimmung der Umschlingung
und/oder Bedeckung der Kuhlflache (7) durch die
Haare ein beweglich gelagertes Haarkontaktele-
ment (14) im Bereich der Kiihlfliche (7) vorgesehen
ist.

Haarformgerdt nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei das Haarkontaktelement (14) ein ver-
schieblich gelagertes Mitnehmerelement aufweist,
das durch vorbei gleitende Haare bewegbar ist.

Haarformgerat nach einem der beiden vorhergehen-
den Anspriiche, wobei das Haarkontaktelement (14)
ein in die Kuhlflache (7) eindriickbares Druckele-
ment aufweist.

Haarformgerat nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei das Haarkontaktelement (14) mit
dem zumindest einen Durchtrittssteuerelement (12)
gekoppelt ist und ein Betatigungselement zur Beta-
tigung des genannten Durchtrittssteuerelements
(12) bildet.

Haarformgerat nach einem der vorhergehenden An-
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10

spriiche, wobei zur Bestimmung der Umschlingung
und/oder Bedeckung der Kuhlflache (7) durch die
Haare ein Drehwinkelund/oder -beschleunigungs-
sensor zur Erfassung eines Drehwinkels und/oder
einer Drehbeschleunigung des Griffteils (2), des
Heizteils (3) und/oder des Kihlteils (6) vorgesehen
ist.



EP 3 178 347 A1

1"



EP 3 178 347 A1

Ty 5 “Hg. 6 e

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 178 347 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 19 8695

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 20157071656 Al (JEMELLA LTD [GB]) 1-3, INV.
21. Mai 2015 (2015-05-21) 6-10,15 | A45D1/04
A * Zusammenfassung * 4,5, A45D1/28
* Seite 8, Zeilen 4-20 * 11-14
* Seite 12, Zeile 5 - Seite 14, Zeile 14 *
* Seite 37, Zeile 20 - Seite 39, Zeile 5 *
* Abbildungen 2a-3b *
A DE 20 2013 103279 Ul (WIK FAR EAST LTD 1-15
[HK]) 23. Oktober 2014 (2014-10-23)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1-3 *
A WO 2014/076873 Al (PANASONIC CORP [JP]) 1-15

22. Mai 2014 (2014-05-22)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A45D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 8. Juni 2016 Frank, Lucia

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 178 347 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 19 8695

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-06-2016

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2015071656 Al 21-05-2015 AU 2014349908 Al 02-06-2016
WO 2015071656 Al 21-05-2015
DE 202013103279 Ul 23-10-2014 CN 104323561 A 04-02-2015
DE 202013103279 U1 23-10-2014
FR 3008589 Al 23-01-2015
JP 2015020067 A 02-02-2015
WO 2014076873 Al 22-05-2014 JP 2014097214 A 29-05-2014
WO 2014076873 Al 22-05-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 3 178 347 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 1047312 B1 [0002] [0005] .« EP 0897275 B1 [0003]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

